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und ein gutes
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D i e n s r a g  i s l  i h r  G i ü c k s i a g  z u m  n d e s l  I  o l e s e m  S . h !
j a h r .  D a n n  g e h e n  A l i n a .  ü e h m e i  t r n d  d i .  a n d e r e n
1B BeruFsfachschüler besonders gern r  um l /J |  !

B r a n d t . B e r u f s k o l l e g  U n d  s i e  b l e i b e n  s o g a r  f r e  y / i  I  g
l a n g B f  i n  d e r  S c h u l e .  d e n n  i r  d e r  t : l n f r e n  u n d  s e c h s t e n

S t u n d e  s t e h l  d a s  W a h l f a c h  . . G l ü c k  a u f  C e m  p  a n  V o f
e r n e m  J a h r  s t a ( e t e  e s  a l s  P i l o l p r o l e k t .  D  e  S c h ü  e l

v"äfen sofoft  begeisief t ,  !nd heule gibt es schon
e r n e  V / a r t e  i s t e  f Ü r  w e  1 0 r e  I n t e r e s s e n r s r i
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LLY-B RAN DT- B ERU FSKO LLEG
SBURG GIBT ES DAS FACH GLÜCK

I  ,w,rs  nd nu wFsen les eLhe.

I  ref  F uhsr ! . ls  h,e.  sche zr

I  der  IT l i r rBe tan u.d be, f l ,

I  ,n  se n s.hohobro(hen l - l€r re
I  s ldder  der  Glu. [s  L]nrPn hr
malwreder mi t  e inem FrLhstück
Ein 51ückchen Cemün chk€i t  und
S nnlichkeil m sonsi ofi neklischen
Schu a l taS Eafz nebenbe ernen

Mehmet  l16 l :  Be im Fu0ba l l r ra in i .g
Lrd  be lm Tanzen b in  ch to ta

I ü.klich. Naiür ch machen
r  ch g l te Noten au.r  gück ch
oderwenn ch Komprmenre
bekohmeund ge obt  werdc ,

d cSchr  e r  zum Be ispe lwemi i
r .h t ig  den T  sch  deck t  oderw ie
man s  ch  gesund ernähn Lnd
spannend s ind  auch d  e  D iskrss iD.
nen,d ics ich indef  k le  nen Cruppen
entwcke n .  Fc l re  geh l  es  um d ie
lhehen vegetarsches  Essen !nd
T ierhar !ng . .DasTo eher  n  der
C lcks  Srunde s t ,  dassw ra  e  f re

reden kdinen, uid jederwnd ernst
genommen ,  fnde l  d ie  1 l jährge

Anregungen
Cenau das w das dre köpfge
Lehrer leam a ! .h  e rc ichen:  E i fen
wedschärzenden Umgangu.

refeinänder und eine lntensive
5e bs twahrnehmLng,  Häuptz  c  des
Unte i i i ch ts  i s l  d  e  Persö f  chke ls .
enlwick ung' erk ä11 LchrerinAnke
Roeß fg , .d  e  schü erso  le f  e rnen,
hr  Leben se  bs t ln  d ie  Hand z !  neh

men ü.d s ch se bst Clücksmohen.
tezuverschaf fe .  W rgeben h ie r  n ! r
Anreglngen rür D nge, d e g ück ch

Agdän (171: Meine Familie machr m ch
g ilck ch. Meine[1JmJ und me n Papa ha ten
ihmerzumi lS . rDn s t  es  auch,  wen.  wn
eemeinsäm etwas !nter.chmen, zusammen

Al ina  [17 ] :  th  b in  B Iück  ich
wenn ich  m t  F reurdenu lsam
h e n  b  n  u n d v e  a . r e r k a f n .
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sow e Zet  ünd G€ldzum Re sen.  Das
Fach Clück hät ä le zum Nachdenken
!nd Nandein ängere8i. Aur8abe ist
es näml ichauch,skh zu übef  e
ger,wle man dle geplanlen Ziele
umsetzeh känn. Und die Lehrerund
Mitschüler fragen krnisch näch, ob
die P äne aLch real is tschsind.

Fürs Leben lernen
Schon nach wen gen Wochen har
A ina genelkt, däss sich ihr eigener
Nor izont  e e i ten häi . , ,ch habe
vorher n e über meine Z!k!nft näch.
gedächt. ch hatle nurden Sch!Lab
sch uss vorAugen", gibt sie zu. Jerzt
streh s e das Berutszie Po zist n
an und freur sich däraul m Glück+
untericht auch Anreg!ngen für die
e gene Frelzeirgesr:h!ng2! bekom-
men. ,Am mels len f re le ich m ch: ! f
d ie geme.samenAusf l i rSe.  Biszu
der nächsten Sommerferien werden
m Glücks.K!fs noch viele schöne
!nd inreressanle Dinge passieren,
is ts ichAl ina s icher  Noren bekommt
män im frelw liggewäh ten Fach
G ück nicht, aber älle Tel nehmer
haben das Cefühl, hier iidivlduell
g€rörden zu werden undwirklkh
erwasfürs Leben zu lernen

oß wird in

TI

nur iefen dle Akiivitäten ineinze
nenAGs. m Fach G ück bünde n dre i
erfähr""ne Leh.er ihre KomFetenzen:
Schu leiler Helm!r Richrer, der:uch
r,,lerärhechnlk und Phgsik untetr ch
tet; der Deulsch. und Re Sionslehrer
Chrisioph Josren sowe die KolieSin
Anke Roening, die Winschafr !nd
De!rsch im NäLprtach unlerichlet
!nd däs E€rufsbeEr!ngszenlrum
am Kolleg aufgebaul h:t Ceräde
letzreres, die Berutsa.ienl erung,
spie I im Wahlfach C ück einewich

Nachdenken
Was willich bis 2044 etre cht häben

berur  ich und prvat? n e inem
sogenannlen Futurebook haben
d e Gl i icksschü er  h.eZie lefür
dre nächsten Jahrzehnte notieri.
A!ffälllg sl, a le Schüler haben ganz
bodensrändige Berutszie e. Sie wol
ei iicht Topmodel oderS!perstar
werden,sonderr ganz reä stische
Eenrte efgre fen. Undwe schon z!
Croßmutters Zeiter streben dlese
DuisburgerJugend chen prvat
sehr i fadi t ione e Ziee an:  he Gren,
Klnder bekommer, ein eigenes
l läuschen und schönes Auro habeh

machen kdnnen we Fami l le ,
Freunde oderder  deale Berut '

Eigene Pläne
Der Llnterichl läuft hier n chifrontal
ab, nach dem Moflo: DerLehrerträgr
Fakt€f var, die 5chüler hören zu
m Fach C ückmi lssen d ieSchü er
e gene Päneschmieden, !nd es
wnd v ie d lskut ierr .0 e Jugendichen
kdnnen Neues ausprobieren Lnd ge-
me nsam elwas er ebe.:sie haben
schon zusammen gekocht, wol en
baldAusflü8e machen und ein span -
sches Musikinstrumenl z!sammen

baoen. E n Besuch m Klettergarten
sol  denTeämg€ist !nd das e gene
Körpergefühl we rer srirken.

0r ient ierung
Mähcheswurdeschonfrüher
am W l lU BrardrBerufskol legin
Duisburg Rheinha!sen pEkr zierr,

schutteiret Hetnut Richtet [r.]
und seine KollegiD Anke

Boeling (hinten tinks) hetten
den Jugendtichen, iht clück

selbt in .lie Hon,l zu nehneh.

DER
GLÜCK-

ERFINDER
Das Fach G ückwurde n icht  am

Doisb!rger  Ber ! fskol leg er f !nden.  EswarderSchu d l
rekror  Ernsr  Fr i tz .Schuben,  deres 2007 än seinerWi l l ! -

He pach.Schule i i  He delbergeingefühnhat .Heulesreht
das Fach an e i i igen Schu en in Deutschland,  Osterekh und
der5,5üe rdr tde '  < '  -  rd.  'p  a.  f r r r r  i r l  q i  hubpl  r r t
lnzwischen pens on er t ,  hal  se n e igenesClücks Instnuge
gründerond pub iz  e. rseine deen in mehreren BL. ichern.


